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©  Geschoss  mit  einem  Geschosskern  und  einem  Geschossmantel. 

©  Für  den  Geschosskern  (11)  eines 
Treibspiegelgeschosses  (10)  möchte  man  im  Hin- 
blick  auf  die  Wirkung  im  Ziel  sehr  spröde  Werkstoffe 
verwenden.  Es  hat  sich  nun  gezeigt,  dass  ein  Ge- 
schosskern  (11)  aus  einem  solchen  spröden  Werk- 
stoff  bereits  bei  der  Zufuhr  zur  Waffe  zerbricht.  Um 
diese  Gefahr  zu  vermeiden,  wird  der  spröde  Teil 
(13)  des  Geschosskerns  (11)  mit  Hilfe  eines  Zugan- 
kers  (15)  vorgespannt.  Vorzugsweise  besteht  der 
Geschosskern  (11)  aus  drei  Teilen  (12,13,14),  von 
denen  der  Mittelteil  (13)  vorgespannt  ist,  und  wobei 
die  Berührungsflächen  zwischen  diesen  drei  Teilen 
kegelförmig  ausgebildet  sind. 
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äeschoss  mit  einem  Geschosskern  und  einem  üescnossmaniei.  

Die  Erfindung  betrifft  ein  Geschoss  mit  einem 
Seschosskern  und  einem  Treibspiegelmantel,  an 
iem  hinten  ein  Treibspiegelheck  und  vorne  eine 
"reibspiegelhaube  befestigt  ist,  wobei  der  Ge- 
;chosskern  aus  drei  Teilen  besteht,  die  aus  ver- 
miedenen  Werkstoffen  hergestellt  sind  und  der 
nittlere  Teil  des  Geschosskernes  durch  einen  Zu- 
janker  vorgespannt  ist. 

Es  ist  bekannt  (siehe  EP-A-0  073  385),  für 
solche  Geschosse  einen  Geschosskern  aus  Wolf- 
am  zu  verwenden.  Insbesondere  wird  sogenannter 
rangibler  Wolfram  verwendet,  dessen  Druckfestig- 
ceit  10-20mal  grösser  ist  als  dessen  Zugfestigkeit. 
Ein  solcher  Kern  aus  Wolfram  mit  sehr  kleiner 
Dehnung  (annähernd  Null)  lässt  sich  in  der  her- 
cömmlichen  Weise  nicht  aus  Kanonen  mit  hoher 
<adenz  verschiessen,  da  die  Gefahr  besteht,  dass 
der  Geschosskern  bereits  beim  Zuführen  des  Ge- 
schosses  zur  Feuerwaffe  zerbricht.  Beim  Zuführen 
tes  Geschosses  zur  Waffe,  insbesondere  beim 
Einschieben  des  Geschosses  ins  Waffenrohr,  ent- 
stehen  grosse  Verzögerungskräfte,  welche  Zug- 
spannungen  im  Geschosskern  erzeugen.  Durch 
diese  Zugspannungen  kann  der  Kern  vorzeitig  zer- 
stört  werden. 

Es  ist  ferner  ein  Sprengkörper  bekannt  (siehe 
3H-A-305  149)  mit  in  eine  Bindemasse  eingebette- 
ten  Splittern,  bei  welchem  der  die  Splitter  enthal- 
tende  Teil  mindestens  teilweise  durch  ein  elastisch 
gespanntes,  mechanisches  Mittel  auf  Druck  ge- 
spannt  ist.  Der  die  Splitter  enthaltende  Teil  ist 
vorzugsweise  ein  zylinderförmiger  Hohlkörper,  der 
ebenfalls  durch  einen  Zuganker  vorgespannt  ist. 
Dieser  Hohlkörper  weist  zwei  zueinander  parallele 
Stirnflächen  an  seinen  beiden  Enden  auf,  an  denen 
der  Zuganker  zur  Erzeugung  einer  Vorspannung 
angreift. 

Es  hat  sich  nun  gezeigt,  dass  bei  parallelen 
Stirnflächen  die  Gefahr  besteht,  dass  der  zylindri- 
sche  Hohlkörper  durch  die  Vorspannung  zerbricht. 

Die  Aufgabe,  welche  mit  der  vorliegenden  Er- 
findung  gelöst  werden  soll,  besteht  in  der  Schaf- 
fung  eines  Geschosskörpers,  der  eine  grosse  Vor- 
spannung  aushält,  ohne  dass  die  Gefahr  besteht, 
dass  er  unter  der  Wirkung  dieser  Vorspannung 
zerbricht. 

Das  erfindungsgemässe  Geschoss,  mit  dem 
diese  Aufgabe  gelöst  wird,  ist  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  beiden  Stirnflächen  des  mittle- 
ren  Teiles,  an  denen  die  anderen  beiden  Teile,  d.h. 
die  Spitze  und  das  Heck  des  Geschosskernes  an- 
liegen,  kegelförmig  ausgebildet  sind,  mit  einem 
Kegelspitzwinkei  kleiner  als  180°,  und  dass  die 
Stirnflächen  der  anderen  beiden  Teile,  welche  an 
diesen  Stirnflächen  des  mittleren  Teiles  anliegen, 

ebenfalls  kegelförmig  ausgeDiiaei  sina,  mn  einem 
Kegelspitzwinkel  grösser  als  180°,  wobei  diese 
beiden  Winkel  sich  auf  360°  ergänzen. 

Diese  Ausbildung  des  Geschosskernes  hat  fol- 
5  gende  Vorteile: 

Durch  die  kegelförmigen  Stirnflächen  an  bei- 
den  Enden  des  mittleren  Teiles  entsteht  beim  Auf- 
treffen  und  Eindringen  des  Geschosses  in  ein  Ziel 
eine  Fokussierung  der  Druck-  und  Schockwellen, 

o  daraus  ergibt  sich  eine  erhöhte  Durch- 
schlagsleistung  bei  leicht  gepanzerten  Zielen,  ein 
verzögertes  Zerbrechen  des  zerbrechlichen  Kern- 
mittelteiles  und  somit  eine  grössere  Tiefenwirkung, 
d.h.  grösseres  Zerstörungsvolumen  bei  ungepan- 

@5  zerten  Zielen  und  eine  zusätzliche  Verbesserung 
der  Zentrierung  des  Mittelteiles  beim  Zusammen- 
setzen  der  drei  Teile. 

Verschiedene  Ausführungsbeispiele  des  erfin- 
dungsgemässen  Geschosses  sind  anhand  der  bei- 

io  gefügten  Zeichnung  im  folgenden  ausführlich  be- 
schrieben.  Es  zeigt: 

Fig.1  einen  Längsschnitt  durch  das  erfin- 
dungsgemässe  Geschoss; 

Fig.2  einen  Längsschnitt  durch  einen  Ge- 
25  schosskern  gemäss  einem  zweiten  Ausführungs- 

beispiel; 
Fig.3  einen  Längsschnitt  durch  einen  Ge- 

schosskern  gemäss  einem  dritten  Ausführungsbei- 
spiel;  und 

30  Fig.4  einen  Längsschnitt  durch  einen  Ge- 
schosskern  gemäss  einem  vierten  Ausführungsbei- 
spiel. 

Gemäss  Fig.1  weist  das  erfindungsgemässe 
Geschoss  10  einen  Geschosskern  11  auf.  Dieser 

35  Geschosskern  11  besteht  aus  drei  Teilen  12,13  und 
14,  welche  durch  einen  Zuganker  15  zusammenge- 
halten  werden.  Dieser  Zuganker  15  ist  vorne  in  die 
Geschosskernspitze  12  und  hinten  in  das  Ge- 
schosskernheck  14  eingeschraubt,  wobei  die  drei 

40  Teile  12,13  und  14  derart  aneinander  gepresst  wer- 
den  können,  dass  der  im  wesentlichen  zylindrische 
Mittelteil  13  unter  Vorspannung  steht.  Die  beiden 
Stirnflächen  43,44  des  im  wesentlichen  zylindri- 
schen  Mittelteiles  13,  an  denen  die  anderen  beiden 

45  Teile  12  und  14,  d.h.  die  Spitze  12  und  das  Heck 
14  des  Geschosskernes  11  anliegen,  sind  kegelför- 
mig  ausgebildet,  wobei  der  Kegelspitzwinkel  a  klei- 
ner  als  180°  ist.  Die  Stirnflächen  45,46  der  anderen 
beiden  Teile  12  und  14,  welche  an  diesen  Stirnflä- 

50  chen  43,44  des  mittleren  Teiles  13  anliegen,  sind 
ebenfalls  kegelförmig  ausgebildet,  wobei  der 
Kegelspitzwinkel  ß  grösser  als  180°  ist.  Diese  bei- 
den  Kegelspitzwinkel  a  und  ß  ergänzen  sich  auf 
360°,  wie  aus  der  Zeichnung  ersichtlich  ist. 

Der  Geschosskern  11  steckt  in  einem  ringför- 
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migen  Treibspiegelheck  16.  Zur  Befestigung  des 
Geschosskernes  11  im  Treibspiegelheck  16  sind 
im  Geschosskernheck  14  zwei  Umfangsnuten  17 
vorhanden,  in  welche  eine  Anzahl  gleichmässig  am 
Umfang  verteilter  Nocken  18  des  Treibspiegel- 
hecks  16  hineinragen.  Am  Treibspiegelheck  16 
wird  durch  eine  innere  Umfangsnut  19  eine  Soll- 
bruchstelle  20  gebildet.  Oberhalb  dieser  Sollbruch- 
stelle  20  besitzt  das  Treibspiegelheck  16  eine  An- 
zahl  Zungen  21,  an  denen  sich  je  zwei  Nocken  18 
befinden.  Beim  Abschuss  des  Geschosses  10  kann 
sich  der  Geschosskern  11  auf  einer  konischen 
Fläche  22  des  Treibspiegelhecks  16  abstützen.  Am 
Treibspiegelheck  16  ist  ferner  ein  Treibspiegelma- 
ntel  23  befestigt,  auf  den  eine  Treibspiegelhaube 
24  aufgesetzt  ist. 

Der  Treibspiegel  besteht  somit  aus  einem 
Treibspiegelheck  16,  einem  Treibspiegelmantel  23 
und  einer  Treibspiegelhaube  24.  Dieser  Treibspie- 
gel  ist  jedoch  nicht  Gegenstand  der  Erfindung  und 
soll  daher  hier  nicht  näher  erläutert  werden. 

Für  die  einzelnen  Teile  des  Geschosses  wer- 
den  vorzugsweise  folgende  Werkstoffe  verwendet: 

Für  den  Mittelteil  13  wird  vorzugsweise  fungi- 
bles  Wolfram  verwendet,  bei  dem  die  Druckfestig- 
keit  10-20mal  höher  ist  als  die  Zugfestigkeit.  Daher 
muss  dieser  Mittelteil  13  durch  die  erwähnte  Vor- 
spannung  unter  der  Wirkung  des  Zugankers  15  vor 
Zugspannungen  beim  Abschuss  des  Geschosses 
geschützt  werden. 

Für  das  Geschosskernheck  14  eignet  sich 
Stahl  oder  eine  Wolframlegierung. 

Für  die  Geschosskernspitze  12  eignet  sich 
Stahl,  Titan,  Zirkonium  oder  eine  Wolframlegierung. 

Für  die  Treibspiegelhaube  24  eignet  sich 
Kunststoff. 

Für  den  Treibspiegelmantel  23  wird  ebenfalls 
Kunststoff  verwendet. 

Für  das  Treibspiegelheck  16  eignet  sich  aus- 
schliesslich  Leichtmetall. 

Der  Zuganker  15  besteht  vorzugsweise  aus 
Stahl. 

Gemäss  Fig.1  weist  dieser  Zuganker  15  an 
beiden  Enden  ein  Gewinde  25  auf  und  ist  in  je  eine 
entsprechende  Bohrung  des  Kernhecks  und  der 
Kernspitze  12  eingeschraubt. 

Gemäss  Fig.2  ist  der  Zuganker  27  aus  einem 
Stück  mit  der  Geschosskernspitze  28  hergestellt 
und  in  eine  durchgehende  Bohrung  29  des  Ge- 
schosskernhecks  30  eingeschraubt.  Gemäss  Fig.3 
weist  der  Zuganker  31  an  beiden  Enden  ein  Gewin- 
de  auf,  ist  vorne  in  eine  Bohrung  33  der  Ge- 
schosskernspitze  34  eingeschraubt  und  ragt  hinten 
in  das  Geschosskernheck  35.  Eine  Kontermutter  36 
ist  auf  das  hintere  Gewinde  32  des  Zugankers  31 
aufgeschraubt  und  ermöglicht  es,  die  drei  Teile 
34,35  und  37  zusammenzupressen  und  das  Mittel- 
teil  unter  Vorspannung  zu  setzen. 

Gemäss  Fig.4  ist  der  Zuganker  38  an  die  Ge- 
schossspitze  39  angeschweisst  und  ragt  mit  sei- 
nem  hinteren  Ende  in  eine  Bohrung  des  Ge- 
schosskernhecks  40.  Das  hintere  Ende  des  Zugan- 

5  kers  38  wird  zu  einem  Nietkopf  41  verformt  oder 
verstemmt,  wobei  auch  bei  diesem  Ausführungs- 
beispiel  eine  Vorspannung  im  Mittelteil  42  des  Ge- 
schosskerns  möglich  ist. 

10 
Ansprüche 

1.  Geschoss  (10)  mit  einem  Geschosskern  (11) 
und  einem  Treibspiegelmantel  (23),  an  dem  hinten 

75  ein  Treibspiegelheck  (16)  und  vorne  eine  Treib- 
spiegelhaube  (24)  befestigt  ist,  wobei  der  Ge- 
schosskern  (11)  aus  drei  Teilen  (12,13,14)  besteht, 
die  aus  verschiedenen  Werkstoffen  hergestellt  sind 
und  der  mittlere  Teil  (13)  des  Geschosskernes  (11) 

20  durch  einen  Zuganker  (15)  vorgespannt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  beiden  Stirnflä- 
chen  (43,44)  des  mittleren  Teiles  (13),  an  denen 
die  anderen  beiden  Teile  (12,14),  d.h.  Spitze  und 
Heck  des  Geschosskernes  (11)  anliegen,  kegelför- 

25  mig  ausgebildet  sind,  mit  einem  Kegelspitzwinkel 
(a)  kleiner  als  180°  und  dass  die  Stirnflächen 
(45,46)  der  anderen  beiden  Teile  (12,14),  welche 
an  diesen  Stirnflächen  des  mittleren  Teiles  (13) 
anliegen,  ebenfalls  kegelförmig  ausgebildet  sind, 

30  mit  einem  Kegelspitzwinkel  (ß)  grösser  als  180°, 
wobei  diese  beiden  Winkel  sich  auf  360°  ergänzen. 
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